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in eigener Sache in diesem Heft

fllmbulletin
Kino in Augenhöhe 5/85
27. Jahrgang Heft Nummer 1 44: November 1 985

»Gestern Abend, Dinner mit Sam Fuller im grossen
Appartement, das er und seine Frau Christa in Paris gemietet

haben», notierte John Boorman am 22. Juli 1 983 ins
Tagebuch «Money into Light», welches er während der
Produktion von THE EMERALD FOREST führte.
Ich lese diese Eintragung am selben Tag, an dem sich
entschieden hat, dass wir einen Originalbeitrag von
Samuel Fuller in dieser Nummer publizieren werden.
Ob «Poulet au Vinaigre» aufgetragen wurde, wird nicht
vermerkt. Aber Claude Chabrol war jedenfalls zugegen,
und Boorman gelangte zur Vermutung, dass dessen
«Sinn fürs Lächerliche» zu stark ausgeprägt sei, als dass
er «fähig wäre, den Kampf, der notwendig ist, um Filme
zu realisieren, mit Ernsthaftigkeit auszutragen», und fügt
bei: «Natürlich muss man die Filmerei absolut ernsthaft
betreiben und darf sie gleichzeitig überhaupt nicht ernst
nehmen. Schwierig ist nur, zu wissen, wie man dieses
Gleichgewicht hält. »

John Boormans Tagebuch einer Filmproduktion ist
überhaupt die grösste Fundgrube seit François Truffauts
«Journal de Tournage de FAHRENHEIT 451 » von 1966.

So berichtet Boorman von Hashimoto, einem Drehbuchautor

an einigen Kurosawa-Filmen, der einmal schrieb:
«Ermattet fliegt die Krähe heim in ihr Nest.» Kurosawa
prompt: «Wir haben also eine Aufnahme von einer
fliegenden Krähe. Wie aber zeigen wir, dass sie 'ermattet'
ist, und woher wissen wir, dass sie 'heim ins Nest'
fliegt?»
So einfach ist es! -? Das Beispiel zeigt aber präzise, dass
Welten zwischen guten Schriftstellern und fähigen
Drehbuchautoren liegen. Boorman bemerkt in seinem Tagebuch

auch: «Ein wirklich genaues Drehbuch eines Films
ist unleserlich. Ich sage meinen Autoren immer, dass
Drehbücher in dem Sinne schlecht geschrieben sein sollten,

als elegante Beschreibungen und brillante Formulierungen

nur vom Film ablenken.»
In einer kommenden Nummer werden wir ein Gespräch
mit Drehbuchautor Julius J. Epstein veröffentlichen, der
1 943 für den Hollywood-Klassiker CASABLANCA mit
einem Oscar für das beste Drehbuch ausgezeichnet wurde.

filmbulletin hat sich aber mit Paul Schräder schon, auch
über das Schreiben von Drehbüchern unterhalten. Eine
seiner Aussagen, die in diesem Heft wiedergegeben wird:
«Im allgemeinen suchen die Themen Ihren Autor, viel
eher als umgekehrt. »

Schräder und Boorman verbindet übrigens, dass sie
Erfahrung mit amerikanischen Grossproduktionen haben
und auch Filme in Hollywood-Studios realisierten, nun
aber einen Film vorlegen, der in einem ihnen jeweils
fremden Kulturkreis angesiedelt ist.
Und John Boormans Beitrag zum Thema unserer letzten
Nummer lautet schlicht: «Fiktion ist, im Grunde genommen,

lediglich eine Wahrheit, die von den Fakten befreit
wurde. »

Walt R. Vian
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